MW 80. 


Herausgeber: 
Dr. Neumann. 


7 5 * = \ ur 
örlitzer & 


Donnerſtag, den 5. Juli. 


1849. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 8 


Anzeiger. 


Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Ab— 
nehmer unſeres Blattes um gefällige Erneuerung Ihres Abonnements 


reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 


Zugleich bemerken wir, 


daß für das Zutragen des Anzeigers 2¼ Sgr. vierteljährlich zu entrichten 


ſind. 


Die Expedition des Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Kriegsſchauplatz im Süden. Aus dem 
Hauptquartier Kuppenheim iſt vom 30. Juni nach 
Berlin telegraphirt worden, daß das 1. und 2. Korps 
am 29. Mai aus der Linie Mühlberg, Karlsruhe, 
Durlach gegen die Murg vorgegangen waren und die 
Inſurgenten zur Räumung des rechten Ufers gezwun⸗ 
gen hatten. Gefechte fanden ſtatt bei Steinmauern, 
Otigheim, Ranuenthal, Biſchweier und Kuppenheim. 
Am 30. find nach einem längeren Artillerie- und uns 
bedeutenden Infanterie-Gefecht 5 Diviſionen bei Kup⸗ 
venheim und Umgegend über die Murg bis gegen 
Oos vorgedrungen, 2 Meilen ſüdlich von Raſtatt, 
welches völlig eingeſchloſſen iſt. — Am 28. Juni 
war in Karlsruhe großes Leben; es zogen ſtarke 
Kolonnen preuß. Truppen auf Raſtatt zu durch. Das 
30., 31. und 17. Linien ⸗Regiment, das 31. 27. 
und 12. Landw.⸗Regiment, das 5. Jäger-Ba⸗ 
taillon, das 12. und 9. Huſaren-Regiment und 4 
Vatterieen paſſirten früh die Stadt; Nachmittags kamen 
2 Bataillone, 1 Schwadron und 4 Geſchütze von den 
meklenburgiſchen Truppen. — Die Angaben über die 
Stärke des Inſurgentenheeres unter Mieroslawsky 
ſind verſchieden. Einige ſagen 10,000, eine Nach⸗ 
richt aus Raſtatt, wo Mieroslaweky am 25. Juni 
Muſterung hielt, behauptet e. 40,000. — Aus dem 
Oberlande kommen keine Nachrichten, nur fo viel hört 
man, daß General Miller Offenburg genommen und 
beſetzt hat. So betheiligte ſich jetzt die würtemberg. 
Negierung doch bei Dämpfung des badiſchen Aafſtan⸗ 


des, was fie erſt abgelehnt hatte? Im Ober-Schwarz⸗ 
walde ſoll würtemberg. Frendenſtadt von badener Frei⸗ 
ſchaaren beſetzt und verbarrikadirt fein. Vom Haupt⸗ 
quartier des General Miller, Nagold, ging auf 
dieſe Nachricht eine Batterie zur Verſtärkung der in 
der Nähe von Freudenſtadt ſtehenden Truppen ab. 
(Wie ſtimmt dies Hauptquartier mit der Einnahme 
von Offenburg durch General Miller?) Die hart an 
der würtemberg. Grenze liegende Stadt Pferzheim iſt 
jetzt auch von den Preußen beſetzt. — Ueber das 
Gefecht bei Durlach vom 25. Juni iſt folgende Schil⸗ 
derung in der Ober-Peſt-Amts⸗Zeitung erſchienen: 
„Um den Rückzug nach Raſtatt in einiger Ordnung 
bewerkſtelligen zu konnen, ſetzte ſich der Feind eine 
Stunde vor Karlsruhe, in Durlach, am 25. Juni 
feſt. Die Freiſchaaren hatten hier Verhaue und Bars 
rikaden über den Eiſenbahndamm aufgeführt und waren 
dahinter mit Büchſen poſtirt. Die Feinde ſchoſſen 
gut und vertheidigten ſich ſo hartnäckig an dem Damme 
hinter der Brücke über die Pfinzbach, daß letztere un⸗ 
ter dem Oberſt von Brandenſtein im dichteſten 
Kugelregen mit Sturm genommen werden mußte. 
Gegen die ſtarken Barrikaden wirkten die Paßkugeln 
mit großem Grfelg. Namentlich richteten ſie die vor⸗ 
theilbafteſte Peſition des Feindes, eine Mühle, ganz 
zu Grunde. In der Mühle, welche dem Eiſenbahn⸗ 
damme parallel läuft und vor ſich einen Wach hat, 
in dem die Räder gehen, links von der Mühle die 
Eiſenbahn, rechts eine Brücke, welche gegen die Häu⸗ 
ſer nach Karlsruhe gerichtet iſt, hatten ſich die Frei⸗ 
ſchärler vorteilhaft poſtitt und ſchoſſen aus den Pens 
ftern der Mühle auf die Preußen. Die Paßkugeln 


— 


trafen aber ſo gut, daß nicht allein rings am Rande 
das Fenſterfachwerk durchſcheſſen iſt, ſondern die ſechs⸗ 
pfündigen Kugeln ſo in's Fenſter hineintrafen, daß 
fie Freiſchaͤrler tödteten und immentig das ganze Haus 
zerſtörten. Eine Kanenenkugel ging durch das Müßhl⸗ 
fenſter, durchbehrte zwei Thüren, riß im zweiten Zim⸗ 
mer den Ofen ein und ricechetirte an der Wand noch 
fo, daß fie 20 Fuß zurück in die Wand einſchlug. 

n verſchiedenen Decken der Zimmer ſieht man durch 
das Dach geichlagene Granaten, die ſich bis zur 
Smbendecke hinuntergeſenkt haben. Nach einem zwei⸗ 
ſtündigen heftigen Kampfe wurde der Feind fberall 
zurückgedrängt und entwich nach Karlsruhe. Auf dem 
Eiſenbahndamme fiel der Eiſenbahnwärter, der unvor⸗ 
ſichtig genug, ver den Barrikaden der Freiſchaaren 
rerüber ging, ven ihren Kugeln. Uns keſtete der 
Tag 8 Todte, worunter 2 Offiziere, und 66 Ver⸗ 
wundete, unter welchen ein Majer. Nachmittags 
zogen wir dann in Karlsruhe ein.“ 

Das Gefecht am 29. Juni iſt hauptſächlich zwi⸗ 
ſchen Malſch und Muggenſturm vorgefallen und ſell 
auf beiden Seiten bedeutende Verluſte bewirkt haben. 
Die Inſurgenten, offenbar gut geleitet, fochten mit 
greßer Ausdauer. Auf der ganzen Murglinie, beſon⸗ 
ders bei Malſch und Biſchweyer, haben die Kerps 
der Generale von Peucker, von Hannecken und 


v. d. Gröben ausdauernd gefechten und der Prinz 


von Preußen dem feindlichen Feuer fo nahe ges 
ſtanden, daß die Kugeln um ihn herumpfiffen. Alle 
Schanzen und Abende 9 Uhr auch die Außenwerke 
ven Raſtatt wurden genommen. 

Gotha. Die dert verſammelten früheren Abs 
geordneten haben am 29. Juni die Stadt verlaſſen, 
nachdem ſie Heinrich und Max von Gagern, 
Mathy, Hergenhahn und Reh als Comitc ers 
nannt haben, mit der Vollmacht, nöthigen Falls zu 
einer neuen Beſprechung ein uladen. 

Frankfurt. Der Rrichsverweſer geht mit feiner 
Familie und dem General Jochmus in das Bad 
nach Gaſtein, von wo ans er ſchwerlich wieder nach 
Frankfurt zurückkehren dürfte, 

Däniſcher Krieg. 

Am 28. Juni war es in Hadersleben ſehr leben 
dig. Man ſagte, es ſeien bei Aaröſund mehrere 
Kriegsſchiffe ſichtbar geworden, ebenſo bei Aſſens und 
im kleinen Belt, und vermuthete eine Landung, wes⸗ 
halb mehrere Truppen-Abtheilungen ſchleunigſt zuſam⸗ 
mengezegen wurden. Am 28. hat das Vembardement 
gegen die feindlichen Schanzen bei Friederieia wieder 
ſchärfer begennen. Ruſſiſche Kriegsſchiffe will man 
an der Weſiküſte ven Schleswig geſehen haben. 

Oeſterr. Kaiſerſtaat. 


Die Armee der oberen Donau fell den Marſch 
über Raab und Moer in gerader Richtung auf Ofen 


nehmen. Inzwiſchen ſind die Anſichten und Berichte 


über Raab nech ſehr verſchieden. Die Einen behaup— 
ten, Görgen verſchanze ſich fo bei Raab, daß es 
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dert harten Kampf ſetzen werde, die Anderen behaup⸗ 
ten, Raab ſei ſchon von den Ungarn freiwillig vers 
laſſen. Ein vom Südweſten her anrückendes kaiſerl. 
Kerps ſoll Pepa im Bakony⸗-Walde beſetzt haben. 
Kaſchan fell am 25. Juni ven den Ruſſen beſetzt 
fein und dieſe theils auf Peſth, theils auf Debreezin 
zu marſchiren. — Alle Nachrichten aus Ungarn fan⸗ 
gen ſich mit ſoll an und iſt es kaum möglich, über 
dieſen Kriegsſchauplatz etwas Wahrſcheinliches feſtzu⸗ 
ſtellen, geſchweige denn zu behaupten: „So verhält 
es ſich wirklich.“ — Nach der d. Reform haben die 
Ruſſen in der Schlacht an der Waag bedeutende Vers 
luſte erlitten, von Offizieren fellen 20 — 30 geblieben 
ſein, und die Ungarn hatten am 25. Juni noch das 
linke Waagufer beſetzt. 

Am 29. Juni iſt der junge Kaiſer an der Spitze 
des 1. Armeekerps nach einigen Gefechten in Raab 
eingezogen, was demnach von den Ungarn aufgegeben 
fein muß. — Es iſt beſchloſſen worden: 1) ein 
freiwilliges Aulehen von 60 Millienen Gulden 
auf dem Wege der Subſeription zu eröffnen; 2) einſt⸗ 
weilen zur Deckung der Staatsbedürfniſſe Zprozentige 
Kaſſen-Anweiſungen bis zum Belaufe von 25 Mill. 
Gulden auszugeben, welche die öſterr. Nationalbank 
escemptiren muß; 3) das Geldausfuhrverbot 
wird mit Ankündigung der Anleihe aufgehoben. Letzte⸗ 
res hat ehne Zweifel in Oeſterreich die Münz⸗ und 
Papier⸗Verwirrung und den Mangel an baarem Gelde 
herbeigeführt, da natürlich jeder Ausländer durch das 
Verbot auf den Mangel der Münze aufmerkſam ge⸗ 
macht, im Verkehr mit öſterr. Kaufleuten nur gegen 
baar ausliefert, und dieſe den Schmuggel über die 
Grenze, um nicht ganz ihr Geſchäft aufgeben zu 
müſſen, um jeden Preis beweikſtelligten. — Graf 
Zichy, welcher im vorigen Jahre ehne geleiſtete 
äußerſte Gegenwehr Venedig den Inſurgenten über⸗ 
gab, iſt deshalb durch Kriegsgericht zu Ollmütz zur 
Entſetzung von feiner Charge als Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenant und der Penſion, des metallnen Armeekreuzes 
und des Rechtes zur Tragung feiner ausländiſchen 
Orden, und zu zehnjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt, 
die er bereits angetreten hat. — Die Magyaren 
ſollen ſich nach der Einnahme von Raab auf Stuhl⸗ 
weißenburg und Kemern geworfen haben. In Wien 
und Kernneuburg werden alle Brückenequipagen mobil 
gemacht, um bei Gönys eine Brücke zu ſchlagen und 
das 3. Armee Korps an der Raab zu verſtärken. — 
Vem ſüdlichen Kriegsſchauplatze kemmen nur Gerüchte. 
Die Magvaren ſellen bei Szegedin geſchlagen und 
über die Theiß zurück gewerſen und der Ban Jellachich 
im beſtändigen Vorrücken begriffen ſein, um den Marſch 
auf Debreezin zu beginnen. — In Peterwardein kom⸗ 
mandirt der ungariſche General Kiß. Die dort ge 
fangenen öſterr. Generale Roth, Philippovits 
und Graf Montecuculi werden mit den übrigen 
Offizieren gut behandelt. — Das ruſſ, Hülfskerps 
ſoll am 21. Juni die Grenzen bei jejana Stampi 
überſchritten haben, bel Mareszang ieß es auf die 
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erſten Verpeſten, welche nach einem leichten Gefechte 
geworfen Karben d ſich bis Vergo⸗Prund zurück⸗ 
zogen, wo die Ruſſen gegen ſtarke, wohlbeſetzte Ver⸗ 
ſchanzungen ein größeres Gefecht zu beſtehen hatten. 
Nach einem mehrſtündigen Kampfe wurde die drei 
Meilen weiter im Lande liegende Stadt Biſtritz beſetzt. 

Der Aufſtand im Varanyer Komitat iſt durch 
die Energie des dortigen Korps-Kommandanten Majer 
Stokuca unterdrückt. An der Mur und Drau fallen 


fortwährend Scharmützel zwiſchen der kroatiſchen Mo- 


bilgarde und dem magyariſchen Landſturm im Szala⸗ 
der Komitate vor. — Durch die Beſetzung Galiziens 
Seitens der Ruſſen iſt der Zugang nach Krakau für 
den ungariſchen Kaufmann unmöglich geworden, wo⸗ 
mit der ſchleſiſche Handel, insbeſondere mit Kolonial- 
Waaren, welcher trotz des ſtrengen öſterr. Zollſyſtems 
über Krakau nach Ungarn ſtatt hatte, vollſtändig zu 
Grabe getragen und der einſt fe großartige ſchleſiſche 
Handel in jenen Gegenden vernichtet iſt. Ungarn 
ſelbſt wird jetzt überſchwemmt mit engliſchen Waaren 
und Handelsartikeln und der Austauſch ungariſcher 
Rohprodukte mit engliſchen Fabrikaten hat einen enors 
men Aufſchwung genommen, womit der engliſchen 
Induſtrie ein neues, bisher verſchloſſenes Gebiet ver 
liehen wird, was auch der englischen Politik bezüglich 
Ungarn's eine veränderte Stellung geben dürfte. Eine 
ſolche ſcheint die Sprache der bedeutendſten engliſchen 
Journale, insbeſondere des unter Lord Palmerſton's 
Einfluß redigirten „Globe“, in der ungariſchen Frage 
anzudeuten. 
Italien. 

Am 29. Juni, früh um 10 Uhr, begann das 
Feuer der franz. Batterieen auf Rom von Neuem; 
die Kugeln ſchlugen vielfach bis zum venetianiſchen 
Palaſte und dem trajaniſchen Forum hin; Nachmit⸗ 
tags wurde das Feuer ſchwächer. Am 20. begann es 
wiederum, um gegen 6 Uhr Morgens aufzuhören. Dieſes 
freund⸗feindliche Schonungsſyſtem der Franzeſen koſtet der 
Stadt mehr Denkmäler des Alterthums, als ein gleich 
langes Bombardement. Zu Varrikaden und Verpal⸗ 
liſadirungen werden oft die merkwürdigſten Häuſer und 
Denkmäler eingeriſſen. Noch immer werden die ſtärk⸗ 
ſten Bäume umgehauen. Am 21. Juni wurde von 
Neuem angegriffen, aber auch nichts Weſentliches be⸗ 
wirkt. Am 22. Juni waren die Franzoſen im Beſitz 
von Teftaccie, der Porta San Pancrazie und des 
Berges Janiculus am rechten Tiberufer. — Die Um⸗ 
gegend Rom's ſoll von Banditen durchzogen werden, 
die vorgeblich als Soldaten Garibaldi's und James 
becari's umherſtreifen und von den Bauern in der 
Romagna Contributionen erpreſſen. Das Papiergeld 
der römiſchen Regierung nehmen fie nicht an, fondern 
verlangen klingende Münze. — Die Nachricht von 
Annäherung der Spanier und Neapolitaner nach Rom 
iſt dahin zurückzuführen, daß ſie in der Entfernung von 
9 Meilen vor Rem Halt gemacht haben. — Einem Ges 
rücht zufolge ſoll England einen Bevollmächtigten 
nach Rom geſandt haben, um dort zu vermitteln. 


Ras Schweiz. N 

Dort werden an der badiſchen Grenze die Lands 
wehren zuſammengezegen, um das Ueberſchreiten des 
Schweizergebiets durch badiſche Freiſchaaren zu ver⸗ 
hindern. 

Frankreich. x 

Der Präfekt des Departements Indre hat ſämmt⸗ 
lichen Maires befehlen, an Perſonen, die nach Paris 
reifen wollen, keine Päſſe zu verabfelgen, wenn fie 
nicht gehörige Geldmittel aufweiſen und außerdem für 
ihr gutes Verhalten Bürgſchaft ſtellen können. — 
Man bezweifelt in Paris, daß Ledru Rollin in 
der Schweiz ſei, ſondern glaubt ihn nech in der Um⸗ 
gegend ven Paris verſteckt. — Herrn v. Lamar⸗ 
tine iſt mehrfach eine Wahl als Abgeordneter für die 
geſetzgebende Verſammlung angeboten werten. — Ju 
den Provinzen finden nech fertwährende Verhaftungen 
ſtatt, welche mit dem Attentat des 13. Juni in Ver⸗ 
bindung ſtehen. 
Jauot und das frühere Mitglied der eonſtituirenden 
Verſammlung, Ogier, feſtgenommen. 


England. 

Am 26. Juni ward im Oberhauſe die zweite 
Leſung der Bill über die vorzüglich zu Gunſten der 
Juden vorzunehmende Abänderung der beim Eintritt 
der Mitglieder in das Parlament bisher gebräuchlichen 
Eidesformel vorgenommen. Die Bill, welcher ſich 
vorzüglich die Biſchöfe widerſetzten, wurde mit 95 
gegen 70 Stimmen verworfen. Am 27. Juni iſt 
deshalb eine neue Wahl für den in's Oberhaus ges 
wählten Baron Rothſchild ausgeſchrieben worden. 
— Für feine Kolonieen verausgabte England im J. 
1846/47 3,500,472 Pf. St., wovon 3,351,284 Pf. 
auf das Heer und 82,395 Pf. Sterling auf die Ma⸗ 
rine kommen. 

Afrika. e 

Ju Algier iſt wieder eine Expedition gegen die 
Kabylen nothwendig geweſen. Der Zug nach Bugia 
hatte feinen Erfolg erreicht. Der Stamm der Beni 
(Söhne) Seliman's, der kriegeriſchſte aller Franzoſen⸗ 
feinde, iſt zur Unterwerfung gezwungen und hat die 
ihm auferlegte Kontributien bezahlt. Damit ift das 
Kabylen⸗Bündniß gebrochen. 
der frei. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Conferenz vom 29. Juni. 
Abweſend 20 Mitglieder. Einberufen 8 Stellvertr. 

1) Gegen Ertheilung des Bürgerrechts an F. A. 
Pohl, Gemüſe⸗ und Topfwaaren⸗Händler, kann zwar 
etwas nicht eingewendet werden, allein es wird Ver⸗ 
anlaſſung genommen, den Magiſtrat zu erſuchen, bei 
Ertheilung der Konzeſſien zum Topfwaaren⸗Handel zu 
berückſichtigen, ob nicht dieſer Handel in Folge der 
neuen Gewerbe-Ordnung lediglich den Töpfern zustehe, 


Zu Teulouſe wurde ein Redakteur 


Alle Straßen ſind wie⸗ 


= 
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mithin auch dem Genannten nicht nachgelaſſen werden 
könne. — 2) Da laut Vericht des Magiſtrats der 
Beſchwerde des Stadtgartenbeſitzer Johnel wegen 
verweigerter Zahlung für abgetretenes Terrain dem- 
nächſt abgeholfen werden wird, fo betrachtet Verſamm⸗ 
lung dieſen Gegenſtand als erledigt. — 3) Unter 
näherer Berückſichtigung der Verhältniſſe wird der 
frühere Beſchluß, hinſichtlich der vom Pachter Ehrt 
in Ober- Sohra beantragten baulichen Reparaturen, 
dahin modificirt, daß von einer Verzinſung des dafür 
aufzuwendenden Betrags abgeſehen werden ſoll. — 
4) Dem Zirkelſchmidt Bergmann werden die Koſten 
der veränderten Fluchtlinie ſeines neu zu erbauenden 
Hauſes im Intereſſe der Straßen-Regulirung mit 
50 rthlr. bewilligt. — 5) Gegen die Perſönlichkeit 
der zum Range wirklicher Nachtwächter zu erhebenden 
zeitherigen Subſtituten Faul und Weickert wird 
nichts zu erinnern gefunden. — 6) Die Beſchaffung 
der zum Geſchäftsbetriebe verſchiedener Neubauten pro 
1. Juli erferderlichen 20,000 rthir. auf angegebene 
Art wird genehmigt. — 7) Dem Bauer Büchner 
in Hennersdorf iſt die vom ꝛce. Franzke abgegebene 
Parzelle zu einem jährlichen Pachtzins von 4 rthlr. 
10 ſgr. zu überlaſſen. — 8) Bei der fo ſehr be— 
ſchränkten Wohnung des Unterferſter Unger zu Brand 
erſcheint es wünſchenswerth, dieſem Uebelſtand ſchon 
alsbald abzuhelfen, und erbittet ſich Verſammlung 
deshalb einen Koſten-Anſchlag, auf welche Weiſe dies 
ſem Mangel billig zu begegnen fein würde. — 9) Bes 
vor über das Geſuch des Buchhalter Seifert um 
Gehalts- Zulage beſchloſſen werden kann, wünſcht 
Verſammlung eine nähere Angabe darüber, wie hoch 
ſich die Gehaltsſtellung der übrigen Kaſſen-Beamten 
unter Zurechnung der ihnen zufließenden Nebeneinkünfte 
für beſondere Dienſtleiſtungen beläuft, um daraus zu 
beurtheilen, in wiefern derſelbe ſich dadurch beeinträch— 
tigt fühlen kann. — 10) Dem Antrage, den Eis— 
keller in Zukunft nicht mehr als Fleiſch-Niederlage zu 
benutzen, wird beigeſtinmmt. — 11) Es wird für 
ganz zweckmäßig erachtet, den beiden dienſtlos gewor⸗ 
denen Haacke und Backhauß die zeither inne ge— 
habte Wohnung in der Ziegelei zu Penzig zum 1. Juli 
zu kündigen. — 12) Die Graspacht im Graben vor 
dem Reichenbacher Thor kann dem Hausbeſitzer Sef— 
fel für ſein Gebot von 10 fgr. jährlich übergeben 
werden. — 13) Es wird nicht nur genehmigt, dem 
Wegebaumeiſter M üller die noch gewünſchten Bau— 
ſtämme zu den frühern Preiſen Behufs des Brücken⸗ 
baues abzulaſſen, ſondern auch der Magiſtrat auteris 


fit, von dem übrigen vor dem Frauenthore noch 


lagernden Bauholz zu gleichen Preiſen aus freier Hand 
zu verkaufen, indem daſſelbe durch längeres Lager 
ſchwerlich gewinnen dürfte. — 14) Verſammlung be⸗ 
willigt dem Tuchſcheerer Chriſtmaun als Beihülfe 
zu dem ihn betroffenen Brandſchaden eine Unterſtützung 
don 150 rithlr. in von der Kommune zu entnehmenden 
Dau Materialien. — 15) Ven den baulichen Vers 
änderungen in dem der Kommune gehörigen, dem 


Königl. Kreisgericht eingeräumten Gebäude, wurde 


Kennkniß genommen und den Anſichten des Magiſtrats 
im Uebrigen beigetreten. — 16) Mit der Verlegung 
der Kleinkinder-Bewahranſtalt in das ehemalige Ni⸗ 
eolai-Schulhaus zu Oſtern 1850 iſt Verſammlung 
ganz einverſtanden, ſowie mit der Kündigung des bis— 
her zu dieſem Zweck benutzten Lokals. — 17) Die 
revidirten und vollzogenen Bürgerrollen werden anbei 
remittirt. — 18) In Betreff der verſchiedenen Ans 
träge hinſichtlich der Einrichtung des Holzhofes bei 
Hennersdorf, der Translokation des Schaafſtalls von 
Rauſcha, der Beſetzung der Poſten ꝛc. behändigt Ver— 
ſammlung anbei ein Gutachten ihrer zur Prüfung 
dieſer Angelegenheit ernannten Deputation, deſſem 
Inhalt genehmigend beigetreten wird. — 19) Von 
dem Reſeript der Königl. Regierung in Betreff des 
dem Erachten der Kommune vorläufig freigeſtellten 
Beſchluſſes, die Bürgerwehr dem Geſetz entſprechend 
zu organiſiren oder damit einſtweilen noch Anſtand zu 
nehmen, wurde Kenntniß genommen. Da inzwiſchen 
während des jetzt herrſchenden Interimiſtikums bei 
ausbrechender Feuersgefahr mit Gewißheit auf gar 
keinen Schutz zur Sicherung des Eigenthums gerechnet 
werden kann, ſo erſucht Verſammlung den Magiſtrat, 
ſich mit dem Majer des hier garniſonirenden Land- 
wehr- Bataillons in Vernehmen zu ſetzen, um von 
Seiten der Militär-Behörde, ſowie ſolches früher 
Seitens der hier garniſonirenden Jäger-Abtheilung 
geſchehen, bei Ausbruch eines Feuers eine Sicherheits⸗ 
Wache in hinreichender Stärke zur Abſperrung der 
Brandſtätte zu erhalten. — 20) Laut früher gefaß⸗ 
tem Beſchluß war die Abholung von Sand aus der 
Neiſſe unterſagt worden. Dem Vernehmen nach iſt 
jedoch kürzlich der Societät geſtattet worden, dieſem 
Verbot entgegen, Sand aus der Neiſſe zu entnehmen. 
Verſammlung erſucht den Magiſtrat, ſich über die 
Gründe näher auszuſprechen, welche Wohldenſelben 
bewogen haben dürften, von einem Beſchluß einſeitig 
ohne vorhergegangene Mittheilung wieder abzugehen; 
inzwiſchen aber jede fernere Sandabholung zu ſiſtiren. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. Rob. Dettel, Protokellführer. 
Heyne. Fiebiger. Schmidt. Müller. 
Brückner. Hirche. 


— nn 


Oeffentliche Spruchſitzung 
vom 4. Juli. 


Richter: König (Verſitzender), 
Zehrfeld. 

Vor den Schranken ſteht: 1) der Tuchmacher⸗ 
meiſter Gottl. Buchwald hierſelbſt, auf Antrag 
des hieſigen Magiſtrats vom 13. Juni e. angeklagt, 
den Nachtwächter Scheibe wegen einer Dienſthand⸗ 
lung beleidigt zu haben. Der Angeklagte geſteht zu, 
im Geiß ler'ſchen Bierlokal den Nachtwächter einen 


Moſig und 
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Spitzbuben genannt, auch geäußert zu haben, wenn 


ihm etwas derartiges paſſire, werde er einem ſolchen 


f 1 as Leder durchhauen“. Der Antrag des 
9 auf 15 rihlr. Geldbuße, event. drei 
Wochen Gefängniß, wurde vom Gerichtshof nicht ans 
genommen; zwar das Schuldig wegen ſchwerer wört— 
licher Beleidigung ausgeſprochen, aber auf Grund von 
8. 2. der Verordnung vom 18. Deebr. 1848, mithin 
auf acht Tage Gefängniß und Koſten erkannt. — 
2) Die unverehel. Karol. Amalie Drebke hierſelbſt, 
geſteht ein, im Klingenberg“! chen Haufe auf dem 
Steinwege einige Stück Wäſche im Werthe von 22 ſgr. 


entwendet und ſpäter verſetzt zu haben. Die Drebke 
iſt bereits beſtraft durch Erkenntniß des Königl. Lands 
und Stadt» Gerichts zu Görlitz am 16. April 1844 
mit 7 Tage Gefängniß wegen kleinen gemeinen Diebs 
ſtahls, und unterm 20. März 1848 von demi. kgl. 
Gericht wegen Verſatz ihr nicht eigenthümlichen Sachen 
unter vorläufiger Freiſprechung zu 24 Stunden Gefäng⸗ 
niß. Der Staatsanwalt trägt wegen zweiten kleinen 
gemeinen Diebſtahls auf 14 Tage Gefängniß an, 
welchem der Gerichtshof mit dem Zuſatze beitritt, daß 
die Koſten der Unterſuchung von ihr außerdem zu 
tragen ſeien. 


Publikation s blatt. 


18113) 


Bekanntmachung. 


Wegen Reparatur der Neißbrücke muß die Paſſage über dieſelbe von Sonnabend den 7. d. M. 
Nachts 12 Uhr bis Sonntag den 8. d. Mts. Morgens 4 Uhr, fo wie in der folgenden Nacht während 
derſelben Stunden für Wagen und Fußgänger geſperrt bleiben, wovon das betheiligte Publi⸗ 


kum in Kenntniß ge wird. 
Görlitz „den 4. uli 1840. 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


— 


43001] Es ſoll die Ausführung der Maurer- und Erdarbeiten zum Bau eines Abzugs-Canals vor 


dem Frauenthore unter Vorbehalt des Zuſchlages 
Mindeſtfordernden verdungen werden. 
gen verſiegelt und mit der Aufſchrift: 


und der Auswahl im Wege der Submiſſion an den 
Unternehmungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Forderun⸗ 


„Submiſſion wegen des Canals vor dem Frauenthore“ 
bis — 7. Juli er. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch der Koſten-Anſchlag und die Contracts⸗ 
Bedingungen während der Amtsſtunden eingeſehen werden können. 


Görlitz, den 27. Juni 1840. 
2089] Der bisherige, bei der Ziegelei 


zu Rothwaſſer befindliche Brennofen mit den zugehörigen 


Der Magiſtrat. 


Anſchleppen ſoll mit der Bedingung ſofortigen Abbruchs am 9. Juli, Vormittags um 10 Uhr 
unter Vorbehalt des Zuſchlages an Ort und Stelle 2 85 baare Bezahlung verſteigert werden. Unter: 
nehmungsluſtigen wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Publikation der 


näheren Bedingungen im Termine erfolgen wird. 
Goörlitz, den 23. Juni 1849. 


Der Mag i ſt erat. 


[3078] Mehrere Fuchsbälge ſollen Freitags den 6. Juli c., Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗Haupt⸗ 


kaſſen⸗Lokale meiſtbietend verkauft werden. 
Surlitz, den d. Juli 1849. 


[8114] 


Die ſtädtiſche Forſtdeputatlen. 


Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung 


Freitag den 6. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 


Berathungsgegenſtände: Der jährliche Fe für die Gebäude der Commun, — an lung 


eines Kanals auf dem neuen Friedhof, — 


[3079] 


f län Bau des Gebäudes für Gymnaſium u 
Virgen hule, — verfhiedene Oefuche x. Wel lait Anfalag Der Borfiehen 77% 


Bekannt ma 
Es ſollen Freitag den 6. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
Nieder⸗Linda eine Parthie Brettradwern (circa 100 Stück), Karrdielen und andere zum Straßenbau 


Der Vorſteher. 


chung. 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 


gehörige Geräthſchaften an den Meiſibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Görlitz, den 30. Juni 1849, 


Der Königliche Baurath Hamann. 


* 


4 
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3105] In Meuſelwitz bel Reichenbach, Kreis Görlitz, fol noch heuer auf dem Pfarrhofe 
neues Scheunen⸗, Stall⸗ und Schuppengebäude erbaut worden. Riß und e 
höhern Orts revidirt und genehmigt, liegt von heute ab bei dem unterzeichneten Kirch⸗Collegium zur Einſicht vor. 

Zur Verdingung der Arbeit ſowohl, als des Materialien⸗ Bedarfs, an den Mindeſtfor⸗ 
dernden, vorbehaltlich jedoch der Auswahl unter den Licitanten und auf die ſonſtigen hier ebenfalls ein⸗ 
zuſehenden Bedingungen hin, ſteht Freitag 

den 13. Juli or., Nachmittags von 3 Uhr ab, 
im Pfarrhauſe zu Meuſelwitz Termin an. Unternehmungsluſtige, die ſich über ihre Quallfi⸗ 
cation ſowohl, als über ihr Vermögen genügend auszuweiſen haben, werden dazu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß nach Befund die ſofortige Abſchließung des Contracts erfolgen kann. 

Meuſelwitz, den 3. Juli 1849, a Das Kirch⸗ Collegium. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3115] Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Malwine mit Herrn Meidner von Görlitz 
beehren wir uns hiermit allen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen.; 
W. H. Fürſtenberg und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Malwine Fürſtenberg. 
Louis Meidner. 


Berlin und Görlitz 


[3106] Das am 2. Juli Nachts um F auf 12 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcheiden unſers gelieb⸗ 
ten Gatten, Vaters und Großvaters, des Auetionators Johann Gottlieb Wießner hier⸗ 
ſelbſt, zeigen wir Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, an. 

Die Hinterbliebenen. 


[3137] Heute Morgen 3 Uhr entſchlief ſanft und ruhig unſer guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
der Kaufmann Michael Schmidt aus Görlitz, auf Beſuch hierher gekommen, nach langwie⸗ 
rigen Leiden in dem Alter von 65% Jahren, was Verwandten won ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, um ſtille Theilnahme bittend, hiermit tiefbetrübt anzeigt Otto Schmidt, 

Pitſchen in Oberſchleſ., den 1. Juli 1849. im Namen der Hinterbliebenen. 


Die Berliniſche Cebens-Verſicherungs-Geſellſchaſt, 
gegründet auf ein Aetlen-Kapital von Einer Million Thaler, nimmt unter verſchiedenen Modificationen 
Verſicherungen an auf einzelne und verbundene Leben, auf beſtimmte Jahre und auf Lebenszeit, und 

arantirt den lebenslänglich bei ihr Verſicherten zwei Drittel des reinen Gewinns, ohne jemals Nach⸗ 
ſchüſße von ihnen zu beauſpruchen. 

Desgleichen verſichert ſie Renten und Kapitalien in mannigfacher Art. 

Durch den Militairdienſt im Frieden, ſo wie durch den Eintritt in die Bürgerwehr 
oder ein ähnliches Dienſtverhältuiß, wird in den allgemeinen Beſtimmungen nichts geändert. 
Bei ausbrechendem Kriege kommen für die verſicherten Militair⸗Perſonen die beſonderen Vorſchriften 
bezüglich des Rückkaufs der Verſicherungen und der Ausdehnung derſelben auf Kriegsgefahr in Anwendung. 

Die Geſellſchaft nimmt jederzeit Berſicherungen an, und ſetzt auch an ſolchen Orten, in denen 
epidemiſche Krankheiten, wie z. B. Cholera, herrſchen, ihre Gefchäfte unverändert fort. 

e gene werden in unſerm Bureau, Spandauerbrücke No. F., fo wie bei unſeren 
Agenten unentgeldlich ausgegeben. 8 

Berlin, den 16. Juni 1849. 


Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
2842 — D 
i EN orfuherte Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Goörlitz, den 19. Juni 1849. O e, | 
Agent der Verliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


— 


N ⸗Verſicherungen ohne Nachzahlungs Verbindlichkeit, zu feſten 
mäßigen egen line DIE Berliner G. tlg durch ihre re an 2 teilte, 
eich nach Feſtſtellung der Schäden, vollſt e Jabtung. 

Görlitz, im Mai 1849. Die General⸗Agentur der Berliner Hagel⸗Aſſccuranz⸗Geſellſchaft. 
5 Ohle, General-Agent. 


2955| Die auf dem Halm ſiehenden Früchte des Reſtbauergutes No. 24, zu Neuhammer ſollen auf 


dieſem Reſtbauergute 
am 14. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Görlitz, den 24. Juli 1840. Die Beſitzerin des Reſtbauergutes No. 24. 
zu Neuhammer. 


3080) Flachs ⸗ Verkauf. ©u 
Kommenden Senntag, als den 8. d. M., Nachmittags 3 Uhr, fell von eirca zwei und einer 
Wiertel⸗Tonne Lein- Ausſaat der Flachs hinter den Ernſt Lehmann'ſchen Vorwerkoſeldern, zunächſt der 
Niedkyer Straße gelegen, beenweiſe verkauft werden, wozu Kauftuſtige ſich daſelbſt einfinden können. 
Görlitz, den 5. Juli 1849, . C. F. Haupt. 
13055] Eine bedeutende Quantität Panteffelhölzer find zu verkaufen. Nähere Auskunit ertheilt der 
Seilermeiſter Kahle, am Laubaner Thore. 
18056] Sämmu liche Bade⸗Ingredienzien, Funis, Vernſteinlacke, Militanlack, feſt und flüſſig, Fla⸗ 
ſcheulack in allen Farben, ſchwarze Dinte, Alles eigenes Fabrikat, empfiehlt gut und billig * 
die Arzueiwaatenhandlung von Cäſar Heinrich. 


13057] Neue Maties⸗Heringe, a Scheck 1 thle. 73 fgr., a Stück U pf., ſo wie gut erhaltene 
ſchottiſche Vollheringe, pr. Tonne 107 thlr., à Scheck 27} far., empfiehlt Th. Röver. 


5 10 gcc h Ein a ein 1 Pla e ſich Schande, 1 e 4zolliger Wagen mit eiiernen Axen, 
azu gehörigen Leitern, Flechten und Plane ſteht in „Stadt Leipzig“ zum Verkauf. Das Nähere beim 
Schmidt Model daſelbſt. 2 W ! 17 
[3082| „ Bäckerei- Verkauf. 
In einer gewerbthätigen Fabrikſtadt der Kgl. Preuß. Oberlaufig iſt ein zweckmäßig eingerichtetes 
Backhaus an vortheilhaſter Lage nebſt Schuppen, Hofraum und Garten zu verkaufen. Der Name der 
Stadt und des Verkäufers iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. Das Haus iſt in 
ganz gutem baulichen Stande. — 1 
[3083| Einige dreißig Klaſtern ausgetrocknetes kiefernes Steckholz ftehen billig zu verkaufen, und iſt 
Nikolaigaſſe No. 28%. bei Herrn Steinert zu erfragen. * x — . 3 
13101] Eine Sendung ſchöner Tyroler Eitronen empfing und empfiehlt 
JJ e einge Wwe. 
13123) Citronen und Apfelfinen find in ſchöner Frucht angelangt und offerirt ſelbe 
F. Herden, Obermarkt No. 24. 


18118) Avertiſſement. 
Ein ſehr ſchönes, mit engliſchen Parkanlagen und Obſtbau verſehenes, von Steuern und 
Abgaben ganz freies Gartengrundſtück in der Vorſtadt von Görlitz in der Preuß. Oberlauſitz, 
an einer ſehr lebhaften Straße unfern der Dresden-Görlitzer Eiſenbahn an der Neiße gelegen, iſt Ver⸗ 
änderungshalber unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Das comfortable, herrſchaftlich 
eingerichtete Wohnhaus, ſo wie dazu gehörige Stallung und Wirthſchaftsgerände find maſſio und in 
gutem baulichen Zuſtande und würde ſich das Grundſtück je nach den Verhältniſſen ganz beſonders zu 
einem großen Geſellſchafts⸗Etabliſſement mit Vadeanſtalt, einer Fabrik, Bleiche, Brauerei oder Breu⸗ 
nerei eignen. Nähere Auskunft werden darüber der Polizei⸗Seeretair Kießling in Görlitz und der 
Kaufmann Carl Elſter in Zittau ertheilen, und wollen ſich deshalb die darauf Refleekirenden in 
portofreien Briefen an dieſelben wenden. 

Uebrigens iſt auch daſelbſt die erſte Etage, beſtehend in 5 heizbaren Zimmern, Küche und übri⸗ 
gem Zubehör, ſowohl im Ganzen als auch in einzelnen Piöcen, ſofort zu vermiethen; auch kaun auf 
Verlangen Stalung auf 2 Pferde nebſt Wagenremiſe abgelaſſen werden. ? 

Görlitz, den 4. Juli 1849, r 
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(8120) Ein friſche Sendung der rühmlichſt bekannten Dr. Lehmann'ſchen Bruſtbonbo 
magenfärfenden Merlelen un; 2UBo1ph Webel, Wide e 10. > 
’ 77. DEE TE ̃ ̃—7c¾sfũ ,, - - - 
(2951) Am 18. Juni a. e. habe dem Herrn Franz Kaver Himer in Görlitz cin 
Fabrik⸗Lager meiner 


Berliner Porzellan - Manufactur 


übergeben, wonach mein Fabrikat zu denſelben Preiſen in Görlitz wie in der Manu: 
factur verkauft wird, was hiermit die Ehre habe bekannt zu machen. 
F. Adolph Schumann, Alt⸗Moabit. 


Durch die Erwerbung dieſer Niederlage, um welche ich mich ſchon ſeit Jahren bemühte, 
iſt es mir gelungen, einem längſt gefühlten Vedürfniß für Görlitz und Umgegend, ſelbſt 
für entferntere Städte, abzuhelfen, indem nun hier eines der beſten Porzellaue zu den 
neueſten, ſehr niedrigen Fabrik⸗Preiſen verkauft wird. | 

Ich werde ſtets bemüht ſein, das Lager jo vollſtändig als möglich zu halten, damit es 
allen Anforderungen genügt, und im Falle der Verpackung für die ſolideſte und billigſte ſorgen. 

Es bittet bei Bedarf um gefällige Abnahme oder Aufträge ganz ergebenſt 2 

Franz Xaver Himer, Neißſtraße. 

(3102| Eine ftiſche Sendung neuer fetter Matjes⸗Heringe, — Fa 
f à Tonne 16 thlr., à Schock 1 thlr. 5 ſgr., à Stück 9 pf., 
a F. E. Göldner. 


Sin. al ae * 
13110] — Roß haar⸗ Nöcke 
empfiehlt in großer Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen 
Adolph Webel, Orüderſtraße No. 16. 
812i? Naeueſte feine Sommer ⸗Bukskin's 
empfehle und verfertige Beinkleider elegant und nach neueſter Fagon zu den ſolideſten Preiſen. 
E. Köcher aus Berlin, 


Neißſtraße No. 328. im vorm. Finger'ſchen Haufe, Kleidermacher für Herren. 


[3122] So eben empfing in ganz friſcher Quantität deutſchen Caviar, große Lüneburger 
Neunaugen, marin. Aal, neue Matjes- Heringe und nord. Anchovis, und offerirt ſelbe 
ane und: eee non: A. Sa Herden Obermente No. e 

gr Mit dem heutigen Tage habe ich freundſchaftlicher Einigung zufolge mein feit mehreren Jah- 
ren gefü rtes 2 

9 141 * 9 — * ” 
Commiſſions⸗, Speditions⸗, Verladungs- und Incaſſo⸗Geſchäft 
an den Herrn H. G. Kollmann abgetreten. Für das mir geſchenkte Vertrauen danke ich beſtens 


und bitte hiermit, es auch auf meinen Nachfolger zu übertragen. 
Görlitz, den 1. Juli 1849. e Eduard Israel. 


Auf vorſtehende Anzeige mich beziehend, werde ich das übernommene Geſchäft unter meinem 
Namen wie bisher geführt und in denſelben Branchen fortſetzen. Ich bitte ergebenſt, 
das meinem Vorgänger erwieſene Vertrauen auch mich genießen zu laſſen, welches ich durch prompte 
und billige Bedienung zu würdigen wiſſen werde. Das Comtoir befindet ſich ohnweit des 
Weberthores, am freien Platze vis-avis dem Reſſourecen⸗Garten. 

Görlitz, den 1. Juli 1849. H. G. Kollmann. 


(3008) Grosverpacdbtuna. 75 
Den 8. Juli, Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf dem Dom. Nieder⸗Deutſchoſſig in dem 
ſogenaunten Grunde, an der Kunnerwitzer Grenze, 20 Parzellen Gras, A circa 1 Morgen groß, 
meiftbietend verpachtet werden. Be 


— —— —— Bun er 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 80. des Görlitzer Anzeigers. 
A. 1 Donnerſtag, den 5. Juli 1849. 


13081]. Es wird 1 Exemplar 
Görlitzer Anzeiger 1847, 1. Juni bis ultimo December, 
zu kaufen geſucht durch die Erpedition des Anzeigers. i 


[3084) Für Zahnpatienten! 
Von der Reife zurück, empfehle ich mich auf's Neue zum Einſetzen künſilicher Zähne, Garnituren 
und ganzer Gebiſſe, zur ärztlichen Behandlung aller Zahnleiden, ſo wie zur chirurgiſchen Praxis. 


—— 


Görlitz, den 3. Juli 1840. Geber, Zahnarzt und Chirurg, Neißſtraßße No. 330. 
1116 Bekanntmachung. 8 


Lauban, den 29. Juni 1849, Das Directorium der Reſſouree. 
Ennicht, Königl. Kreiörichter. 
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[3008] Wohnungs - Beränderung. 5 
Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, 

daß ich vom 1. Juli c. ab Sonnenplan No. 489., im Hauſe des & 
Hrn. Radeck, wohne, mit der Bitte, mich auch fernerhin mit Auf⸗ & 
trägen beehren zu wollen. F. C. W. Schaaf. 1 


neee 
8 


13130], VBobhbnungs: Veränderung. 
Die Verlegung, meiner Wohnung in das Haus des Herrn Buchhändler Koblitz, Obermarkt 
Ne. 105. neben dem Gaſihof zum weißen Roß, mache ich hiermit bekannt. 
| Der Königliche Kreis⸗Thierarzt Ningf. 


[3064]. Zwel Schüler können in Koſt und Logis genommen werden. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


74 210. Ge t em . a 
CPC 
{ oſengaſſe No. 355. it 
Pferdeſtal und Wagenplatz dazu abgelaſſen werden. u e. 
13085] Longengaſſe Ra 1602. ift; eine kleine Stube au.pernmeihen und ſogleich zu beziehen. 
: ER Bea No. 371. ſſt eine Stube und ein Meines Stübchen zu vermieihen und zum 
„October zu beziehen. 
130 mianiplag No. 40. t I. Gage, beſſchend aus 2 hei SIE 
00 ien Sek zu vermiiethen und . chan zn 2 153. egbaren Stuben nebſt Alkoven 


In No. 404, auf der Weberſtraße iſt ein freundliches Stübchen mit Meubles und Bedlienun 
PA einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. a 


* 
die erſte Etage zu vermiethen und Michaelis. zu beziehen; auch kann 


* 


— 


| 


BR; 
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13089] Ein früheres Offizier⸗Quartier nebſt Stallung iſt zu vermiethen. Näheres bei dem Obeꝛrkell 
ner Herrn Jochmann im — Da Yin? E 
13091] Eine geſunde, freundliche Wohnung, eine Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, Küche, Keller, Holz- und Bodengelaß, it zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen 
8 Helle⸗ und Roſengaſſen⸗Ecke in der Seidenfärberel. 


[3092] Eine Stube mit Stubenkammer, auch wenn es gewünſcht wird, ein ganzer Stock von zwei 
Stuben zuſammen, iſt zu vermiethen L Langengaſſe No. 160. 
13093] Vorder- Steinweg No. 586. iſt eine Stube vorn heraus zu vermiethen und zum 1. October 
N EN ĩͤ 83 ne * 1 
13103] Breitengaſſe No. 120. iſt eine Stube mit Stubenkammer, Gewölbe und übrigem Zubehör zu 
vermiethen und zum J. October zu beziehen. N 


3104 Ein freundliches Zimmer mit Meubles iſt Petersgaſſe No. 27,, eine Stiege hoch vorn her⸗ 


. 


F. 


aus, an einen einzelnen Herrn ſogleich oder zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


3107] Ju der Nikolaigaſſe No. 289. iſt eine Stube nebit Stubenkammer und übrigem Zubehör, 
und eine Stube parterre zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 


13105) Ober⸗Neißſtraße No 382. iſt eine Stube, Studenkammer, Küche, Bodenkammer 
und Holzgelaß zu Michaeli zu vermiethen. 

[3109| Langengaſſe No. 162, iſt eine Stube mit Stubenkammer parterre zu vermiethen. * 
13125] In der Brüdergaſſe No. 18. find eine oder zwei Stuben mit Möbles gleich zu vermiethen. 
[3126] Brüderſtraße No. 137. iſt eine Stube mit Alkoven an einen Herrn zu vermiethen und ſogleich 

zu beziehen. Näheres iſt beim Goldarbeiter Möller zu erfahren. Fr 

— [3127] Eine freundliche bequeme Stube kann an einen oder zwei Herren vermiethet und gleich bezogen 

werden. Auskunft ertheilt die Expedition des Anzeigers. ö 5 


3128] Eine Stube mit Stubenkammer iſt an eine ruhige Familie in der Lunſtz No. 528 a. zu 


vermiethen. 
[3129] Neißgaſſe No. 328. 


[3124 Am 2. Juli iſt eine grüne Tuchmütze von der Petersgaſſe bis in die Kriſchelgaſſe verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, diefelbe gegen eine Belohnung in No. 51. abzugeben. 
— ——— ñ—hP 


2080] Das Jahresfeſt des W iſſtons⸗Hülfsvereins am linken Ufer der Neiſſe O. L. wird, ſ. G. w. 
1 I J 0 "Mittwochs, den 11. Juli, früh 9 üben . f a 
in der Kirche zu Horka bei Niesky gefeiert werden, wozu alle Miſſionsfreunde einladet 
a der Vorſtand. 


Generalverſammlung der Scharfſchützen 
13131 Freitag den 6. Juli, Abends zs Uhr, im Schießhaus⸗Saale. 
Tagesordnung: Aenderung der Statuten. N 
Ein mi ch ulkenntniſſen ausgerüſteter $ die Vuchdruckerkun 
m pr 2 — n ausgerüſteter Kuake Ben En 2 * — R 


— — 


31101 Ein Knabe rechtlicher Eltern, am liebſten von auswärts, welcher Luft hat, die Bäcker⸗Pro⸗ 
ſeſſen 1 erlernen, findet ein Unterkommen. Wo? ſagt die Erpedition des N 5 
809% | Für die mir und meiner Familie durch den hieſigen Sängerbund zugewendeie Unterſtützung 
von dem Erlös eines im Held'ſchen Saale am 30. Juni gegebenen Concertes ſage ich, beim Abmarſche 
zum Bataillone, dem genannten Vereine ſowohl, als allen feinen Zupörern und Freunden von Herzen 
meinen Dank. Zienert, Unteroffizier im 6. Landw.⸗Regim. 

13132, Von dem hieſigen Frauenverein iſt uns durch den Herrn Polizeimſpector Kiefert eine Unter⸗ 
Rügung von zuſammen 4 ihlr. zu Theil geworden. 

Wir fühlen uns verpflichtet, dieſen edlen Menſchenfreundinnen, insbeſondere aber der Vorfleherin 
gedachten Vereins, der Frau Landräthin von Haugwitz, für dieſe unſerer Noth ſehr wohlthuende Un⸗ 
terſtützung den innigſten Dank darzubringen. Möge der Höchſte ein reichlicher Vergelter an Ihnen werden. 

Görlitz, den 5. Juli 1849. Verehel. Unteroffizier Lenger, geb. Nie metz. 

s Verw. Reimann, geb. Mauermann. 


13133] Theater : Repertoir. 
Donnerſtag den 8 — Ber Wenne Oper in 3. Akten. Agathe: Frl. 8 ei Se 
Wen ehr g. r ee 

ase! Sonntag, den 8. Juli, Nachmittags 31 Uhr, Concert und 
Abends 7 Uhr. Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Entrée à 1 Sgr. Ernſt Held. 

[3134| Kommenden Freitag ladet zum Gänſebraten ergebenſt ein 

F. Kuitter. 

1 Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein — . a Ze 2 

ae]! Sonntag den 8. Juli ladet der Unterzeichnete zum Hahn: 
ſchlagen und zur vollſtimmigen Tanzmuſik ergebenit ein. 

Jỹͤ e ire nn 
Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


43000 Ernſt Strohbach. 


Literariſche Anzeigen. 5 


[3111] in allen Buchhandlungen ist zu haben, in Görlitz in der Heyn’schen Buchhandlung 
(E. Remer), Obermarkt No. 23. : } r 

Anton, Dr. k. C., die bewährtesten Heilformeln für die epidemische Cholera, 

Nebst einer ausführlichen pathologisch - therapeutischen Einleitung. Für pract. 

Aerzte, zunächst für die Besitzer des „Tuschenbuchs der bewährtesten Heilfor- 

me'n für innere Krankheiten“, nach den besten Quellen bearbeitet. gr. 12. geh. 

4 Rihlr. 3 Sgr. f 

Je mehr zu fürchten ist, dass die so Vielen Tod und Verderben bringende asiatische Gästin sich in unsern 

vaterländischen Gauen einzuhürgern versucht, desto lieber wird man Belehrung und Sicherung in diesem Buche 

suchen, was die Kurmethoden aller der trefflichen Menschenfreunde in sich fasst, welche Nichts unversucht 

liessen, diesem bösartigen Feinde auf das Entschiedenste und Gründlichste entgegen zu treten. Je schleuniver 

die kräftigste Hülfe hei Choleraanfällen nöthiz ist, desto willkom rener wird viese Sammlung der Heilformeln sein, 

daher insbesondere sie auch gebildeten Hausvätern 7 Landgeistlichen, Gemeindevorständen empfahlen werden kann. 


Leipzig, Juli 1849, Joh. Ambr. Barth. 


1 


— MB 
3112 F ür Aus wan der 


2 rt, 
Im Verlage von A. D. Geisler in Bremen il Sud d N f 
e von A. D. Geisler men iſt erſchienen und in der Heyn ſchen B 

handlung (C. Remer) in Görlitz (Obermarkt No. 23. ＋ 95 Min Er 

Der richtig ſprechende Amerikaner, oder gründliche Anweiſung, in kurzer Zeit die englifche 

Sprache zu erlernen. Ein treuer Helfer nach Amerika Auswandernder. Mit beigefügter Aus⸗ 

ſprache des Engliſchen. gr 89. geh. 104 Seiten 6 gar oder 27 kr. N 

Hat Derjenige, welcher über's Meer feiner künftigen Helmath zueitt, feſten Entſchluß, das Engliſche zu erlernen, und 

be 11 5 mit Ernſt daran, ſo iſt obiges Buch ein ſo treuer Helfer, Mi es dem Exlernenden nicht feblen kann, in kurzer 

Zeit ſich mündlich unterhalten zu können. Dem Buche find die Fahrpreiſe von Bremen nach den Vereinigten Staaten, ſe 
wie auch eine Tabelle der Geldcourſe beigefügt. J j Ei 


EERETEREERREELFEESCHDEFFFTTET 


8088) Harten des Kriegsschauplatzes. 
Baden — Baiern — Würtemberg — Grossh. Hessen, von Sohr und Berghaus, 3% 
85 das Blatt 33 Sgr., so wie Reymann's Militairkarte, die Blätter Heidelberg — Lan- 4 
dan — Worms — Saarbrücken — Birkenfeld — Mainz, à Blatt 15 Sgr., sind durch **. 
alle Buchhandlungen Deutschlands zu haben, in Görlitz bei G. Köhler, Brüderstr. 3% 
Jo. 139., und in der Heyn’schen Buchhandlung. 


RERREERERKERERRFRRERRR ET FERZFFER TER 
1 [3099] Ven der humoriſtiſch⸗ſatyriſchen Zeitſchrifſt 1 
# L Kladderadaisch, SON 

das beliebteſte und beſte der illuſtrirten Berliner Witzblaͤtter, 


SED 


Bene m en ele en Rense 2 — Wir bitten um zahlreiche 
eſtellungen. reis vierteljährli ur 13 Nummern * — obenummern find 
orig in Guſtav Köhlers Wachhanblun in Görlitz. 

BE DIE eee ee ler DI mike IE Nee 


labs r Dr. Mitjebein, 
die Blähungen, 
beſonders in ihren Beziehungen zur Hypochondrie, Hyſterie, Krämpfen, Nervenleiden 
und andern gefährlichen und hartnäckigen Krankheiten dargeſtellt. Nebſt Angabe eines bisher unbe⸗ 
kannten Mittels zur Heilung aller Blähungsbeſchwerden. 4. Aufl. Preis 15 Sgr. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, bei Julien in 
1 Bunzlau und Dümmler in Löbau. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 
(31000 H. v. Gerſtenbergk, 


] 
Die Wunder der Sympathie und des Magnetismus, 


oder: die euthüllten Zauberkräfte und Geheimniſſe der Natur, 
enthaltend 700 vielfach bewährte ſympathetiſche und maguetiſche Mittel, durch welche nicht nur ſehr viele 
rankheiten, auch Wunden und ſonſtige Lach Uebel nel wohlfeil und ſicher geheilt werden können, 
ndern die auch der Hauspirthſchaft, Viehzucht, dem Acker⸗, Wieſen⸗, Obſt⸗ und Gartenbau, dem 
Forſt⸗ agb und Fiſchereiweſen ungewöhnliche Vortheile erſchließen. Duodez. Gb 10 ſgr. 
aß ſolche Mittel mehr als bloßer Aberglaube find, daß ſie in Millionen Fällen alle andern an Wirkſamkeit und Zus 
verläſſigkeit übertreffen, daß fie gegen gewiſſe Uebel ſelbſt von den größten Aerzten verordnet worden find, iſt, zu. factifch, 
als daß nicht eine vollſtändige Zuſammenſtellung derſelben verdienſtlich fein, follte; denn warum wird es nie trügen, da 
ein geſchälter Borſtorferapfel, gegen die Blüthe geſchabt, laxirend, — ragen gegen den Stiel geſchabt verſtopfend kickt, 
daß die grüne Rinde des Hollunders aufwärts geſchabt, ein votzügliches Brechmittel abglebt, dagegen abwärts ge it, 
eh . 9 Be rothe — —— auf gewiſſe FEN A en die 1 E, n 8 110 
„ daß eine am Frobnleſchnamstage in der Mitlagsſtunde ausgeriſſene Kornblumenwur en ate 
. t e dee ee le ade 88d A l onen wueber Km, 
Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 105 


— 


